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Intercash Schnittstelle 

 

Einleitung 

 
Es handelt sich um eine bidirektionale Schnittstelle, d.h. Export aus dem Standardsystem in 
Intercash® und zurück. Die Übergabe der Daten erfolgt über Metafiles, die durch die jeweiligen 
Systeme angelegt werden.  
 

Beschreibung für den Datenexport von Fibu nach Intercash 

 

CSV-Datei, Semikolon oder Pipe als Feldtrenner, CR+LF als Zeilentrenner 
 
Offene Posten Kreditoren (f006{_Mandanten-Nummer}.csv) 

 
HINWEIS: In verschiedenen Buchungshaltsvorsystemen wird die Verwaltung von OP 
Kreditoren hinsichtlich der Vorzeichen unterschiedlich gehandhabt. Manche Systeme führen OP 
Kreditoren mit negativem Vorzeichen, wenn es sich um reguläre Rechnungsstellungen handelt, 
andere wieder mit positivem Vorzeichen der besseren Darstellbarkeit wegen. In Intercash ist die 
2. Option realisiert: Positives Vorzeichen bedeutet, dass es sich um einen regulären OP Kreditor, 
negatives Vorzeichen, dass es sich um eine Rückgutschrift handelt. Entsprechend muss je nach 
Buchhaltungsvorsystem u.U. eine Vorzeichenumkehr durchgeführt werden. 
 
HINWEIS: Datei enthält auch die OP-geführten Sachkontenbuchungen kreditorisch 
 
1. Externe Belegnummer, ist die Nummer, die auf dem Bankauszug erscheint, String, Pflicht 
2. Beschreibung des Vorgangs, String, Pflicht 
3. Rechnungsdatum, Datum, Pflicht 
4. Skonto, Boolean, Pflicht 
5. Skonto 1 Prozent, Real, optional 
6. Skonto 1 Tage, Ganzzahl, optional 
7. Skonto 2 Prozent, Real, optional 
8. Skonto 2 Tage, Ganzzahl, optional 
9. Personenkonto des Kreditors,  String, Pflicht 
10. Name des Lieferanten, String, Pflicht 
11. Rechnungsbetrag in der Eingangswährung, Real, Formatierung beachten, Pflicht 
 In der Regel wird immer der OP-Saldo in der Schnittstelle übergeben. Bei Systemen, 

wo dies nicht möglich ist, können auch alle Einzelbuchungssätze übergeben werden. 
Dabei ist folgendes zu beachten: 
- Rechnung: Positivbetrag 

 - Zahlung/Teilzahlung: Negativbetrag 
 - Teilstorno/Storno: Negativbetrag 
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 - Rückgutschriften: Negativbetrag  
12. Eingangswährung, String 3 Stellen, Pflicht 
13. Dispositionswährung (Währung, in der der Betrag bezahlt werden soll), String 3 Stellen, 
Pflicht 

HINWEIS: Eingangswährung und Dispositionswährung können differieren, z.B. kann 
eine Eingangswährung in EUR eingehen und in USD disponiert werden 

14. Fahrgestellnummer, String 
15. Zahlungsfrist netto in Tagen, Ganzzahl, Pflicht 
16. Gegenkonto, String, optional 
17. Länderkennzeichen, z.B. „DE“, String, optional 
18. Buchungskreis, String, optional 
19. Primärschlüssel des OP´s zur eindeutigen Identifikation im Vorsystem, String, je nach 
Vorsystem 
20. Einzugsverfahren, Boolean, true, wenn der Vorgang eingezogen werden wird, optional 
21. Bankkonto, von dem der Betrag eingezogen werden wird, optional 
22. Dispositionsdatum, Datum (kann theoretisch auch bereits überschritten sein) , optional 
23. Steuerschlüssel, String, Pflicht, z.B. „11“ 
24. KST für Kostenkreis 1, String, optional 
25. KST für Kostenkreis 2, String, optional 
26. KST für Kostenkreis 3, String, optional 
  
Offene Posten Debitoren (f008{_Mandanten-Nummer}.csv) 

 
HINWEIS: In verschiedenen Buchungshaltsvorsystemen wird die Verwaltung von OP Debitoren 
hinsichtlich der Vorzeichen nach bisherigen Erfahrungen immer gleich gehandhabt. Positives 
Vorzeichen bedeutet, dass es sich um einen regulären OP Debitor, negatives Vorzeichen, dass es 
sich um eine Rücklastschrift handelt. So verhält sich auch Intercash. 
 
HINWEIS: Datei enthält auch die OP-geführten Sachkontenbuchungen debitorisch 
 
1. OP-Nummer, ist die Nummer, die auf dem Bankauszug erscheint, String, Pflicht 
2. Beschreibung des Vorgangs, String, Pflicht 
3. Rechnungsdatum, Datum (kann theoretisch auch bereits überschritten sein) , Pflicht 
4. Skonto, Boolean, Pflicht 
5. Skonto 1 Prozent, Real, Pflicht 
6. Skonto 1 Tage, Ganzzahl, Pflicht 
7. Skonto 2 Prozent, Real, Pflicht 
8. Skonto 2 Tage, Ganzzahl , Pflicht 
9. Personenkonto des Debitors, String, Pflicht 
10. Name des Kunden, String, Pflicht 
11. Rechnungsbetrag, Real, Formatierung beachten, Pflicht 

In der Regel wird immer der OP-Saldo in der Schnittstelle übergeben. Bei Systemen, 
wo dies nicht möglich ist, können auch alle Einzelbuchungssätze übergeben werden. 
Dabei ist folgendes zu beachten: 
- Rücklastschriften: Negativbetrag 
- Stornos: Negativbetrag 
- Teilzahlungen: Negativbetrag 
- Anzahlungen: Negativbetrag 

12. Währung, String 3 Stellen, Pflicht 
13. Voraussichtliches Datum des Zahlungseingangs, Datum, optional 
14. Zahlungsziel netto in Tagen, Ganzzahl, Pflicht 
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15. Fahrgestellnummer, String, optional  
16. Gegenkonto, String, optional 
17. Projektnummer, nur bei Branchware 
18. Buchungskreis, optional, String 
19. Skontierfähiger Betrag, optional, Real 
20. Steuerschlüssel, String, Pflicht, z.B. „18“ 
21. KST für Kostenkreis 1, optional , String 
22. KST für Kostenkreis 2, optional , String 
23. KST für Kostenkreis 3, optional , String 
24. Primärschlüssel des OP´s zur eindeutigen Identifikation im Vorsystem, optional, String 
25. Einzugsverfahren, Boolean, true, wenn der Vorgang eingezogen werden wird, optional 
26. OP Nummer Text, optional , String 
 
Rückgabedateien in Buchhaltungsvorsystem 

 
Die Mandantennummer wird vom Vorsystem aus dem Dateinamen des Buchungsmetafiles 
herausgelesen. Auf diese Weise weiß das Vorsystem, zu welchem Mandanten/ Buchungskreis die 
entsprechenden Buchungen gehören. 
 
Allgemeine Regeln, nach denen das Buchungsmetafile von Intercash erzeugt wird: 
 

1. Finanzsachkonto der Bank steht immer im Konto, niemals im Gegenkonto 
2. Das Gegenkonto enthält bei OP-bezogenen Buchungen das Personenkonto des Debitors 

bzw. Kreditors, ansonsten ein Sachkonto 
3. Die Auszifferung von OP´s debitorisch und kreditorisch erfolgt automatisch durch die 

Schnittstelle im Fibu-Vorsysteme. Dabei werden kred. OP´s über die externe 
Belegnummer gesucht und ausgeziffert. 

4. Betrag: Gutschrift Bank steht im Buchungsmetafile entsprechend als Positivbetrag, 
buchhalter. Sollbuchung, und umgekehrt 

5. Datum: Das Datum der Buchung ist immer das Datum des Bankauszugs  
6. Skonto wird nicht als eigener Skontobuchungssatz übergeben, sondern innerhalb des 

Hauptbuchungssatzes für die erfolgte Zahlung. Der Skontobetrag kann positiv oder auch 
negativ sein (siehe Beispiele unten) 

7. Steuerschlüssel Skonto ist befüllt bei Skontobuchungen für OP-bezogene Zahlungen, 
wobei der Steuercode verwendet wird, der aus dem Vorsystem für den entsprechenden 
OP übergeben wurde. 

8. Das Feld Steuerschlüssel ist nur für Sachbuchungen relevant, bei OP-bezogenen 
Buchungen bleibt es bei Sollversteuerern leer. Bei Istversteuerern ist es befüllt. 

9. Primärschlüssel für OP-bezogene Buchungen steht an Position 17, resultiert aus Pos 19 in 
f006 (OP Kreditoren) und Pos 24 in f008 (OP Debitoren). Der Primärschlüssel ist nur in 
bestimmten Buchhaltungsvorsystemen relevant für OP-bezogene Buchungen. Ist kein 
Primärschlüssel vorhanden, bedeutet dies, dass es sich um eine Sachkontenbuchung 
handelt 
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Buchungssätze 

 

Name der Datei: Buchung_Intercash{_Mandanten-Nummer}.csv 
 
CSV-Datei  
Semikolon als Feldtrennzeichen  
Kein Header 
Zeilenabschluß mit CR und LF. 
 
Folgende Felderfolge gilt: 
1. OP Nummer (Feld 1 aus f006 bei OP Kreditor bzw. Feld 1 aus f008 bei OP Debitor bzw. leer 
bei Sachkontenbuchung)  

2. Währung, String, 3-stellig 
3. Betrag mit voranstehendem Vorzeichen (Banklastschrift mit Minus im Bankumsatz führt zu 
Habenbuchung an Bank, d.h. Minusbetrag, und umgekehrt) 

4. Konto, z.B. Bank mit Finanzsachkonto 1800 (f001 Feld 8) 
5. Gegenkonto, z.B. Personenkonto für Kreditor bzw. Debitor bei OP-bezogenen Buchungen, 
entsprechend Feld 9 aus Datei f006 (OP Kreditoren) bzw. Feld 9 aus f008 (OP Debitoren). Bei 
Sachkontenbuchungen steht das Sachkonto im Gegenkonto, ohne Bezug zu irgendwelchen 
Daten eines Vorsystems 

6. Datum Buchung 
7. Betrag Skonto (Betrag Skonto plus Betrag in Pos 3 ergibt den ursprünglichen OP-Betrag) 
8. Steuerschlüssel Skonto (Pflicht, wenn Betrag Skonkto # 0) 
9. Steuer Code 
10. Buchungstext 
11. Kostenkreis 1 
12. Skonto Konto 1 
13. Kostenkreis 2 
14. Skonto Konto 2 
15. Kostenkreis 3 
16. Skonto Konto 3 
17. Primärschlüssel (Primärschlüssel des jeweiligen OP´s, Feld 19 aus f006 bei OP Kreditor bzw. 
Feld 24 aus f008 bei OP Debitor, bei Sachkontenbuchungen immer leer) 

 

Allgemeine Beispiele: 

 

43331;EUR;200,00;1800;10001;14.12.2006;1,54;2;;Deb. Gutschrift mit Skonto über 1,54 € für 
deb. Personenkonto 10001;;;;;;;43331-12392; 
53331;EUR;200,00;1800;10002;14.12.2006;0,00;;;Deb. Gutschrift ohne Skonto für deb. 
Personenkonto 10002;;;;;;;53331-12392; 
23042;EUR;-300,00;1800;70002;14.12.2006;0,00;;;Kred. Lastschrift ohne Skonto für kred. 
Personenkonto 70002;;;;;;;23042-12392; 
;EUR;10,00;1800;9712;14.12.2006;0,00;;;Sachkontenbuchung mit 10 € Gutschrift auf Sachkonto 
9712;;;;;;;; 
;EUR;-20,00;1800;9713;14.12.2006;0,00;;;Sachkontenbuchung mit 20 € Lastschrift auf 
Sachkonto 9713;;;;;;;; 
 
Skontoregeln Beispiele: 

1. OP Betrag in Intercash debitorisch 100,00 €, Kunde bezahlt 97,00 € und behält 3,00 € 
Skonto ein. Auf dem Bankumsatz erscheint eine Gutschrift von 97,00 €. Buchung in 
Intercash: Sollbuchung an Bank über +97,00 € in Feld 3 des Metafiles, Skontobetrag von 
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+3,00 € in Feld 7 des Metafiles. Hier ergibt der Saldo aus Zahlungsbetrag und 
Skontobetrag den OP-Betrag. 

2. OP Betrag in Intercash kreditorisch 100,00 €, Unternehmen zahlt an Lieferant 97,00 € 
und behält 3,00 € Skonto ein. Auf dem Bankumsatz erscheint eine Lastschrift von 97,00 
€. Buchung in Intercash: Habenbuchung an Bank über -97,00 € in Feld 3 des Metafiles, 
Skontobetrag von +3,00 € in Feld 7 des Metafiles. Hier ergibt der Saldo aus 
Zahlungsbetrag und Skontobetrag mit Vorzeichenumkehr den OP-Betrag. 

3. OP Betrag in Intercash debitorisch 100,00 €, Kunde bezahlt 101,00 €, d.h. Überzahlung 
in Höhe von 1,00 €, was als negativer Skonto ausgebucht werden soll. Auf dem 
Bankumsatz erscheint eine Gutschrift von 101,00 €. Buchung in Intercash: Sollbuchung 
an Bank über +101,00 € in Feld 3 des Metafiles, Skontobetrag von -1,00 € in Feld 7 des 
Metafiles. Hier ergibt der Saldo aus Zahlungsbetrag und Skontobetrag den OP-Betrag. 

4. OP Betrag in Intercash kreditorisch 100,00 €, Unternehmen zahlt an Lieferant 101,00 € 
und leistet damit eine Überzahlung von 1,00 €, was als negativer Skonto ausgebucht 
werden soll. Auf dem Bankumsatz erscheint eine Lastschrift von 101,00 €. Buchung in 
Intercash: Habenbuchung an Bank über -101,00 € in Feld 3 des Metafiles, Skontobetrag 
von -1,00 € in Feld 7 des Metafiles. Hier ergibt der Saldo aus Zahlungsbetrag und 
Skontobetrag mit Vorzeichenumkehr den OP-Betrag. 

5. Analog verhält es sich mit debitorischen Rücklastschriften und kreditorischen 
Rückgutschriften., wo die jeweiligen Vorzeichen sich umkehren. 


